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Autohaus Thomas Herold GmbH 
Ringstraße 37 
99817 Eisenach 
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SIMPLY CLEVER 

Neuwagen
1+ Gebrauchtwagen 
Tageszulassungen 

Eschweger Klos terbräu 
– das Bier für hier.

Klos terbräute  kos ten den 
Moment voll aus.

Stadt und Land Samstag, 18. Juni 2016

Schnuddelhenner

Äscheweier
Finanzen

D as muss dem Äschewei-
er Kämmerer Reiner
Brill enn innerer Vor-

beimarsch gewesen sinn, als
er dem Finanzausschuss dr
Stadtverordnetenversamm-
lung ennen so boosedieven La-
chebericht zur Äscheweier
Hüüshaldswertschaft vorlech-
te. Denn Brill geht dadevon
üüs, dass dr im Hüüshaldsblan
2016 gewünschte Übberschuss
von enner halben Million Euro
sogar noch höher üüsfällt.
Brill: „Das Ergebnis wird deut-
lich besser als geplant!“

Gehen me ma ruhich dade-
vonn üüs, dass disse boosedie-
ve Entwicklung dr Äscheweier
Finanzen zu ennem ganz
gruußen Deil dr Planung des
hauptamtlichen Kämmerers
unn Sozialdemokraten Brill ze
verdanken is. He hätt gude Ar-
weit geleistet. Das hinnert ab-
ber de naube Koalition im
Äscheweier Parlament nitt da-
dranne, am Stuhl von Reiner
Brill ze rüddeln unn die im
vergangenen Wahlkampf als
Sparmaßnahme mit veele
Tamtamm uffgedischte Wers-
jon ennes Fieroobend-Kämme-
rers ins Gespräch ze bringen.

Ja, wovon träumen de Herr-
schaften dr Koalition denn
sonst noch? Vergesst dissen
Vorschlach! Es gibt genuch an-
nere Vorhaben, mit denen he
üch profilieren könnt. Den
nauben Machthabern fällt si-
cher kenn Stein üüs dr Krone,
wenn se ümmschwenken unn
de erfolchreiche Äscheweier
Finanzbolledik von Kämmerer
Reiner Brill enne Fortsetzung
findet.
redaktion@werra-rundschau.de
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So erreichen Sie die WR

ESCHWEGE. Bei einem Vernet-
zungstreffen am Dienstag, 28.
Juni, sollen Ideen und Impulse
zu den vier Modellprojekten
„Landaufschwung“ ausge-
tauscht werden. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr im
Eschweger E-Werk. Ulf Hahne
wird im Zuge des Impulsvor-
trags „Von anderen lernen:
Veränderungsprozesse und
gute Beispiele“ Anregungen
einbringen. Gemeinsam soll
dann anschließend in drei
Gruppen diskutiert werden.

• Anmeldungen zur Veran-
staltung bis zum Mittwoch, 22.
Juni, per E-Mail an: sabine.wil-
ke@vfr-werra-meissner.de.
Weitere Infos zum Modell
„Landaufschwung“ gibt es im
Internet unter: www.vfr-werra-
meissner.de (esp)

Modellprojekt:
Akteure
vernetzen sich

Ort zum Verweilen: Der Aufenthaltscharakter am unteren Stad wird nach Ansicht der Planer mit der Umgestaltung besser. Die Kreu-
zung wird der Fußgängerzone angeglichen. Foto: Sagawe

? Wann wird mit den Arbei-
ten begonnen?

! Nach dem Open Flair geht
es los, genauer Starttermin

ist der 22. August. Bis zum
Weihnachtsgeschäft sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.
„Mitte November sind wir fer-
tig“, verspricht Klaus Kurz,
Fachbereichsleiter Bauen bei
der Kreisstadt.

? Was soll in der ersten Bau-
phase genau passieren?

! Der gesamte untere Stad be-
kommt eine einheitliche

Pflasterung und wird insge-
samt aufgewertet. „Wir verbes-
sern den Aufenthaltscharak-
ter“, sagt Kurz. Ein Holzpodest
lädt Passanten mit bequemen
Sitzmöbeln zum Verweilen
ein. Bis hin zum Lohgerber-
brunnen wird neu bepflanzt.

! Zwischen den beiden
Werrabrücken wird der Ge-

staltungsstil fortgeführt. „Wir
werden die Brückenstraße ni-
veaugleich ausbauen“, kün-
digt Kurz an. Fußwege mit
Bordsteinen und von der Fahr-
bahn abgegrenzt wird es dann
nicht länger geben.

? Welche weitere Planung gibt
es im Verzahnungskonzept?

! Geplant sind neben der Brü-
cke begehbare Kaskaden

zum Werraufer. „Wir wollen
die Werra überall näher an der
Stadt haben“, sagt Kurz. Zwi-
schen Felsenkeller und
Schlossmühle werden Fußgän-
ger am Fluss flanieren können.

? Wie wird der Fahrzeugver-
kehr auf der Kreuzung gere-

gelt?

! Eigentlich gar nicht. Das
Konzept setzt auf gegensei-

tige Rücksichtnahme aller
Gruppen, die sich dort bewe-
gen: Autofahrer, Fußgänger,
Radler. Die Kreuzung selbst
wird gepflastert und im Stil
dem Stad angepasst. Es ent-
steht eine Art überfahrbarer
Kreisel. Abbiegen aus Brü-
ckenhausen soll dann in beide
Richtungen möglich sein. Die
zulässige Geschwindigkeit
wird formal geringer sein als
heute, tatsächlich aber auch
nicht langsamer, als heute an
der Engstelle faktisch ohnehin
gefahren wird.

? Wie geht es auf der anderen
Seite der Brücke weiter?

ihrem großen Freizeitpotenzi-
al viel mehr verbindenden
Charakter als trennende Wir-
kung: Verzahnung von Werra
und Stadt heißt das Projekt
mit dem Ziel, die Attraktivität
deutlich zu vergrößern. Brü-
ckenhausen soll das Wohn-
quartier der Zukunft werden.

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Das Eschweger
Stadtviertel Brückenhausen
und der Stad sollen eine Ein-
heit werden, eine Art Ensem-
ble von hochwertigem Woh-
nen und Einkaufserlebnis. Da-
zwischen hat die Werra mit

Wohnen und Leben am Fluss
Verzahnung von Werra und Eschweger Innenstadt – Umbau zwischen August und November
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Quelle: foundation 5+ landschaftsarchitekten bdlaQuelle: foundation 5+ landschaftsarchitekten bdla

SITZPODEST FÜR DEN STAD

Werra Werra

WerraterrassenWerraterrassen

BushaltestelleBushaltestelle

Leitstreifen für
Blinde und Sehbhinderte

Leitstreifen für
Blinde und Sehbhinderte

PflasterPflaster

Anschluss Projekt
Brückenstraße

Anschluss Projekt
Brückenstraße

NeupflanzungNeupflanzung

FahrradbügelFahrradbügel

HolzpodestHolzpodest

Lohgerber-
Brunnen

Lohgerber-
Brunnen

Quelle: foundation 5+ landschaftsarchitekten bdla

VERKEHRSBERUHIGTE KREUZUNG

Information
für die Bürger
Während einer Bürgerver-
sammlung werden die
Eschweger am kommen-
den Mittwoch über die
Verzahnung von Werra
und Stadt informiert. Dazu
lädt Stadtverordnetenvor-
steher Claus Hamp in den
Rathaussaal ein. Beginn ist
um 18 Uhr. Weitere The-
men sind am Mittwoch-
abend der Werratalsee,
die Dorferneuerung in den
Stadtteilen sowie geplan-
te Bauvorhaben in der
Kreisstadt. (hs)

H I N T E R G R U N D

talverein und über Autor
Wolfram Brauneis vertrieben.

Sortiert ist die Erhebung in
fünf Abschnitte. In den ersten
vier Kapiteln werden die auf-
geführten Vogelarten nach ih-
rem Lebensraum dargestellt:
Wald, offene Landschaft, Was-
ser- und wassernahe Flächen,
Vögel im menschlichen Sied-
lungsraum. Im fünften Teil be-
schreibt Brauneis Arten, die
im Werra-Meißner-Kreis sel-
ten und unregelmäßig zu be-
obachten sind. (hs)

• Das Buch mit der ISBN
978-3-9807194-7-6 ist im Buch-
handel zum Preis von 16,90
Euro erhältlich.

ESCHWEGE. Wolfram Brau-
neis’ „Allgemeiner Vogelfüh-
rer durch den Werra-Meißner-
Kreis“ war schon gut einen
Monat nach dem Erscheinen
der ersten Auflage ausver-
kauft. 600 Bücher sind inzwi-
schen verkauft. Herausgeber
Jacob Maurer vom Werratal-
verein Witzenhausen gab den
Nachdruck in Auftrag.

Weitere 600 Exemplare
kommen jetzt mit der zweiten
Auflage in den Handel. Das
mehr als 300 Seiten starke
Buch mit zahlreichen Hoch-
glanzfotos und detaillierter
Beschreibung rund 250 heimi-
scher Vögel wird über den
Buchhandel, über den Werra-

Vogelführer: Zweite
Auflage im Handel
Wolfram Brauneis erklärt 250 heimische Vögel

TIPP DES TAGES

 

 

Ausgabe: Werra-Rundschau

Erscheinungstag: 18.06.2016

Seite: 3, Resort: LOKALES

 


